
Gohfelder hat Grünschnitt im Garten verbrannt
¥ Löhne (nw). Besorgte Nach-
barn haben Mittwochnachmit-
tag gegen 17 Uhr dichte Rauch-
schwaden auf einem Nachbar-
grundstück an der Straße Alter
Landweg gesehen. Sie alarmier-
ten sofort die Feuerwehr. Die
ersten Einsatzkräfte verschaff-
ten sich nach einer kurzen Er-
kundung Zugang zum Gohfel-
der Grundstück, dort trafen sie
auch den Hausbewohner an.

Der Mann war gerade dabei
seine Gartenabfällen (Grün-
schnitt) auf einer Feuerstelle zu
verbrennen. Die Feuerwehrleu-
te konnten für die nachrücken-
den Kräfte schnell Entwarnung
geben. Der Hausbewohner
löschte im Beisein der Feuer-
wehr und der Polizei das Feuer
im Garten selbst.

Der Feuerwehreinsatz lief

glimpflich ab, dennoch wird er
für den Hausbesitzer Folgen ha-
ben. Ihm wird der Einsatz in
Rechnung gestellt. „Gemäß der
Verordnung über die Beseiti-
gung pflanzlicher Abfälle au-
ßerhalb von Abfallbeseiti-
gungsanlagen (Pflanzen-Abfall-
Verordnung) ist das Abbren-
nen von Grünschnitt nicht er-
laubt“, sagt Feuerwehrmann
Michael Kolpak.

Der Feuerwehreinsatz war
nach rund 20 Minuten been-
det. Die Feuerwehr Löhne war
mit 16 Einsatzkräften vor Ort.

Ein Anwohner hat in seinem Garten Laubabfälle ver-
brannt und verursachte so einen Feuerwehreinsatz. FOTO: KOLPAK

www.nw.de/loehne
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Einer nach dem anderen geht.
In dieser Woche häufen sich

die Todesanzeigen von Wil-
lems Kindheitsidolen. Winne-
tou Pierre Brice, die Musik-Le-
gende James Last und jetzt auch
noch Sir Christopher Lee alias
Dracula. Der Schauspieler wur-
de 93 Jahre alt. Ein beachtli-
ches Alter für den Filmschur-
ken. Er war der Mann für Gru-
sel und Schrecken und wurde
sogar Kronprinz des Schre-
ckens genannt.

Den Fürst der Finsternis –
Graf Dracula höchstpersönlich
– verkörperte er 1958. Einer von
Willems absoluten Lieblingsfil-

men. In seinen jungen Jahren
konnte er durch den hohen
Konsum des Streifens diverse
Sequenzen sogar mitsprechen.
Fasziniert war er von dem Mann
im schwarzen Umhang mit den
spitzen, weißen Zähnen und den
blutroten Lippen.

Gegruselt hat der Willem sich
damals schon etwas, aber ge-
liebt hat er ihn – diesen Kult-
horrorstreifen. Zu Hause sucht
Willem sofort nach seinem da-
maligen Schätzchen. Irgendwo
mussdiealteVideokassettenoch
sein. Damit lässt heute das Gru-
sel-Gefühl von damals wieder
aufleben, der Willem

¥ Löhne (nw). Beim Mennighüffer Sommer am Sonntag, 14. Ju-
ni, findet ein Open-Air-Gottesdienst im Kaffeegarten der Christ-
lichen Gemeinde, Lübbecker Straße 191, statt. Beginn ist um 11
Uhr. Die Predigt hält Karl W. Hellmann. Die Moderation ist un-
ter der Leitung von Siegfried Liebschner. Anspiel: Flo+Co; Musik
von Verena, Erich und Frank.

¥ Löhne (nw). Die Mitgliederversammlung der Schützengesell-
schaft Obernbeck findet heute in der Bahnhofstraße 91 statt. Die
Versammlung beginnt um 19.30 Uhr. Eines der zu besprechen-
den Themen ist das diesjährige Schützenfest, das erstmalig am
Schützenhaus Mennighüffen stattfinden wird. Der Vorstand hofft
auf zahlreiches Erscheinen.

Orchester spielt am Dienstag, 18. August / Konzert 2014 musste wegen Regen abgebrochen werden
VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Sie halten Wort: Am
Dienstag, 18. August, um 20
Uhr, spielt die Big Band der
Bundeswehr auf dem Fest-
platz am Freibad auf Einla-
dung von Radio Westfalica und
Radio Herford. Damit lösen die
Musiker ein Versprechen ein,
dass sie im Mai 2014 gemacht
haben. Damals musste das
Konzert auf dem Festplatz we-
gen extrem schlechten Wet-
ters nach kurzer Zeit abge-
brochen werden. Auch in die-
sem Jahr ist der Eintritt frei.
Ehrenamtliche Helfer sam-
meln Spenden für Familien in
Not.

„Das waren beim letzten Mal
schon ungewöhnlich schlechte
Bedingungen. Es kommt selten
vor, dass wir ein Konzert ab-
brechen müssen, aber wir hat-
ten keine Wahl“, erinnert sich
StabshauptmannThomas Ernst,
der Bühnenmoderator und
Tourmanager der Bundeswehr
Band.

Ebenso schnell habe man
entschieden, wieder nach Löh-
ne zu kommen. Und das ist si-
cherlich auch den rund 800 Zu-
schauern zu verdanken, die trotz
des Platzregens und starker
Windböen gekommen waren.

In diesem Jahr kommt die Big
Band mit einem neuen Pro-
gramm und einem neuen
Bandleader. Oberstleutnant Ti-
mor Oliver Chadik hat das Or-
chester vor wenigen Monaten
übernommen. „Wir werden in
diesem Jahr mit einer noch grö-
ßeren Bühne und einer noch

größeren LED-Wand kom-
men“, sagt der Bandleader. Auf
der Wand werden Livebilder
vom Orchester gezeigt, sodass
auch Zuschauer, die weiter weg
stehen, noch ein tolles Live-Er-
lebnis haben.

Die Besucher erwartet eine
Mischung aus Swing-, Rock-
und Popstücken. Viele Stücke
werden getragen von Sängerin
Bwalya Chimfwembe. Zu viel
verraten will Chadik nicht. Nur
so viel: „Das Publikum kann sich
zum Beispiel auf ein James-
Brown-Medley mit Gitarren-
wettkampf auf der Bühne freu-
en.“

Uwe Wollgramm, Ge-
schäftsführer von Radio West-
falica und Radio Herford, freut
sich, dass die Big Band wieder
in Löhne auftritt. „Was wir hier
vorhaben, ist eines der größten

Open-Air-Konzerte, das es in
diesem Jahr in der Region ge-
ben wird.“ Das an einem hof-
fentlich schönen Sommer-
abend gute Musik für einen gu-
ten Zweck gespielt werde, sei ei-
ne ideale Kombination.

Gesammelt wird für die Ak-

tion Lichtblicke, die 1998 von
den NRW-Lokalradios gegrün-
det wurde, und für den Mit-
tagstisch des Lions Club Löh-
ne. Diese erhalten je 50 Pro-
zent der Spenden.

„Bei der Aktion Lichtblicke
wird schnell geholfen. Ich habe

selber erlebt, wie innerhalb von
fünf Minuten eine Familie ein
paar tausend Euro erhielt, die
in einer katastrophalen Lage
war“, sagt Radio-Herford-Ge-
schäftsführer Carsten Dehne.
Und auch die Löhner Lions
können das Geld für die Fi-
nanzierung des Mittagstisches
sehr gut gebrauchen. „Die Zahl
der Bedürftigen steigt, es kom-
men auch immer mehr Flücht-
linge zu uns“, so Lions-Präsi-
dent Friedel Schütte.

Die Organisatoren hoffen auf
mehrere tausend Euro Spen-
den. Vor drei Jahren hat die Big
Band im Bad Oeynhausener
Kurpark gespielt. Damals ka-
men mehr als 6.000 Zuschauer,
die über 12.000 Euro spende-
ten.

Die Musiker der Bundes-
wehr spielen ohne Gage. Kos-
ten entstehen rund um den
Auftritt. „Diese Kosten werden
von unseren Sponsoren, der
Volksbank Bad Oeynhausen-
Herford und Expert Döring ge-
tragen. Ihnen ist zu verdanken,
dass jeder gespendete Cent bei
den Menschen ankommt, die es
nötig haben“, so Wollgramm.

Schirmherr des Konzerts ist
Löhnes Bürgermeister Heinz-
Dieter Held. Der Schirm bleibt
an diesem Abend aber hoffent-
lich nur von symbolischer Be-
deutung.

Für Held, der in den Ruhe-
stand geht, ist es eine der letz-
ten Amtshandlungen. Und zum
Abschied darf er sich ein Lied
wünschen. „Welchen Titel ich
wähle, weiß ich noch nicht. Aber
mir wird schon was Schönes
einfallen“, verspricht er.

Saxophonist Peter Esser (v. l., vorne), TimorOliver Chadik, Bandlaeder, Tho-
mas Ernst, Tourmanager und Bühnenmoderator. ImHintergrund stehen Andreas Kelch (Volksbank), Oli-
ver Rose und Carsten Dehne (Radio Westfalica und Radio Herford), Uwe Wollgramm (Geschäftsführer
von Radio Westfalica und Radio Herford), Friedel Schütte (Lions Club), Michael Knoll (Volksbank),
Heinz-Dieter Held (Löhner Bürgermeister) und Andreas Fritsch (Expert Döring). FOTO: DIRK WINDMÖLLER

INFO

´ Die Idee einer Big Band der
Bundeswehr hatte 1971 der
damalige Verteidigungsmi-
nister Helmut Schmidt.
´ Nach mehr als 40 Jahren ist
daraus ein international be-
kanntes Showorchester ge-
worden, das sich überall mu-
sikalisch perfekt in Szene setzt

– ob Staatsbesuch, Benefiz-
konzert, Tanzgala, Opernball,
Presseball, Ball des Sports,
Kanzler- oder Bundespräsi-
dentenfest der Bundeswehr.
´ Seit Januar 2015 gibt Ti-
mor Oliver Chadik (geboren
1976) als Bandleader den Takt
der Big Band an. (indi)

Die Musiker der Big Band der Bundeswehr. Das Foto entstand beim Saisonauftaktkonzert in Wilhelmshaven.

3-D-Druck wird von Schülern des Gymnasiums am Sonntag vorgestellt

¥ Löhne (indi). Viele Experten
sehen im 3-D-Druck eine der
Zukunftstechnologien. Am
Städtischen Gymnasium Löhne
arbeitet eine AG mit der neuen
Technik. Auf dem Mennighüf-
fer Sommer wird die Gruppe
unter Leitung von Ingenieur
Guntram Sauermann und Leh-
rer Christopher Knop zeigen,
wie es geht. Die Gruppe hat ih-
ren Stand von 13 bis 17 Uhr im
Gebäude von Expert Döring.

Die AG, die auch gleichzeitig
eine Jugendgruppe des Vereins
Deutscher Ingenieure (VDI) ist,
wird drei 3-D-Drucker samt
Computer und Zubehör am
Sonntag aufbauen. „Wir wol-
len diese neue Technik bekann-
ter machen. Es wird sicherlich
nicht wenige Leute geben, die
noch nie gesehen haben, wie ein

solcher Drucker arbeitet“, sagt
Sauermann. Und so wird es
nicht beim bloßen Zuschauen

bleiben. Es geht auch um den
Zusammenbau von 3-D-
Drucksätzen, die Konstruktion

von Dingen am Computer
(CAD: Computer Aided De-
sign) und den Ausdruck von

selbst Entworfenem.
Sauermann hat auf seiner

Homepage die Technik so er-
klärt: „Das einfachste Verfah-
ren, etwas Dreidimensionales zu
drucken, ist die Heißklebepis-
tole. Wenn diese nun, von ei-
nem Rechner gesteuert, Schicht
über Schicht zusammenklebt,
dann nennen wir das 3-D-Dru-
cker.“ Mit einem 3-D-Drucker
können die verschiedensten
Kunststoffprodukte ausge-
druckt werden: vom Ersatzteil
bis zum Spielzeug.

Er hofft, dass auch ein paar
andere Druckbegeisterte kom-
men, um Erfahrungen auszu-
tauschen. Gesucht werden auch
Sponsoren, die die Arbeit der
Gruppe unterstützen. Mehr In-
formationen gibt es unter:
www.3-de.de

Zwei Schülerinnen der AG bereiten den
Druck vor.

Diese Eule wurde gerade
ausgedruckt.

¥ Löhne/Kreis Herford (nw). Am heutigen Freitag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Spenge: Bünder Straße und Löhne: Bültestraße.
Der Kreis Herford blitzt hier: Bünde: Lübbecker-, Werfer Straße
und Gerhart-Hauptmann-Straße, Hiddenhausen: Herforder
Straße, sowie in Löhne auf der Löhner Straße und der König-
straße.

¥ Herford (nw). Das sogenannte Prügelvideo war jetzt Thema
im Innenausschuss des nordrhein-westfälischen Landtags. Die
Fraktion der Piratenpartei forderte während der Sitzung erneut ei-
ne unabhängige Ermittlungsbehörde für Untersuchungen gegen
Polizisten. Doch kann eine weitere Behörde helfen? Die Reakti-
onen andere Parteien fielen teils kritisch aus. In Zusammenhang
mit den Herforder Aufnahmen, die zeigen, wie ein Beamter ei-
nen Autofahrer attackiert, bezog auch der Landesvorsitzende der
Gewerkschaft der Polizei Stellung. ¦ Seite OWL
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